
Das Zweıte Vatikanische Okumenische Konzıil
Die Eröfinung der Dritten Sıtzungsperiode

Am 14 September 1964 wurde durch Oftentliche zunächst allein den Wortgottesdienst un: dann SCINCLN-
SAa M1 den DE Konzelebranten die Eucharistie feierte,Sıtzung die Dritte Sıtzungsper10ode des Zweıten Vatıika-

nıschen Okumenischen Konzıils eröftnet Wurde die Er- bıldete auffälligen Kontrast ZU aufwendigen
öffnung dieser Dritten Session VO der breıiten Oftent- Prunk der be1 Ühnlichen Feıern St DPeter kennzeichnet
ichkeit MI1L gEerTrNSCICI pannung als die FEröft- Die SECIMECINSAaM VO  z den Konzelehbranten laut gesproche-
U11S der Zweıten Sess10n, fehlte oftenbar auch 1315  m Kanongebete, die Tractlio an un die SCMECINSAINEC
diesmal ıcht Al estimmten Spannungen ıe sichtbare Teilnahme AI Kelch reprasentierten C111-

drucksvall die Teilnahme dem CIMn Priestertum hrı-Eröffnungsrede des Papstes, die sıch tast ausschlief($-
lıch MM1L der rage des Episkopats un dessen Ver- ST1 un: symbolisierten die eucharistische Wurzel bischöf-
hältnis ZU Petrusamt efalste, 1ST oftenbar bei en Vä- licher un priesterlicher Kollegialıtät Sicher schien
tern nıcht auf einhellige Zustimmung gestoßen WIO dieser orm der Konzelebration nıcht alles
die beiden Ansprachen ZUr röfinung der Ersten un den künftigen ordo concelebrandı einzugehen. Es o1bt
7 weıten Sess1ion Zudem erhielt M1 der Wiıedereröftnung bessere Ausdrucksformen der eucharistischen Mahlgemein-

schaft zwıschen den Konzelebranten un „wischen diesemder Arbeiten die Fı ASC nach der Dauer des Konzıils wieder
orößeres Gewicht Verschiedene Kardıiniäle un Bıschöfe, un dem olk das diesmal 1LU!T durch die Laienauditoren

iıhnen Kardıinal ea, sprachen sıch VOT Begınn der Tisch des Herrn vertreten WAar. Und IMan hat bedauert,
Session Für 1Ne wEeEIltere, Vıerte Sıtzungsper10de AausSs ohe da{fß 1194  z innerhalb des lateinıschen Rıtus geblieben 1ST.
römische Stellen haben indessen gerade en Tagen der ıne Konzelebrationsmöglichkeit 7zwıischen Angehörigen
Eröffnung darauf hingewiesen, der Grofßteil des Episko- verschiedener Rıten WalIc WwWEN1gSTENS tfür die Zukunft

wünschenswertwünsche, da das Konzıl MI1t dieser Session ende
Kardınal T1ısserant außerte dıese Ansıcht erstien Um der Konzelebration yröfßeres Gewicht geben, hatte
Mitteilung die Väter der Achtzigsten Generalkonere- INa  S dankenswerter Weıse auch die verschiedenen Rah-

mMenzeremoöÖOZNnNIeEN vereintacht Die Väter nahmen unmıittel-Zatıon Dieses Drängen auf Abschlufß och dieser
Sess10nN, für das siıcher Gründe o1bt hat aber weıthin die bar iıhre Plätze SIM Dıie 1e] eıt Anspruch nehmende
Befürchtung estärl} das Konzıil könnte auf diıese Weıse Eınzugsprozession unterblieb Auch die on übliche
der Versuchung allzu raschen un deshalb unüber- Obedienzleistung der Kardıinäiäle unterblieb Der apst
legten Erledigung des noch cehr umfangreıichen Programms ZOS Uhr St DPeter SCEMECINSAM MI den Konzele-
(vg] Herder-Korrespondenz 18 Jhg., 598) erliegen branten nd den Kardiniälen Cn un begann nach
Der Hınweıs, Fragen, dıe nıcht Plenum behandelt kurzen Gebet sogleich MIt der Feier der Messe, für die die
werden können, sollen den nachkonziliären Kommiss10- orm der Mıssa dialogata gewählt worden Wr Vor der
1ICH insbesondere der Kommıissıon für die Kodexreform Gabenbereitung betete der apst MI1Tt der Zanzen lıturg1-
überwiesen werden, befriedigte nıcht Dıe zahlreichen schen Versammlung SCEMECINSAM die „Fürbitten Nach der
Mahnungen, MI1ITL denen die Konzilsväter 111 der ersten Messe verlas Erzbischof Felicı für die Väter, die ZU

Arbeitssitzung NA9i se1iten des Vorsitzenden des Präsidial- erstenmal Konzıil teilnahmen, die profess10 fidei Be1
un des Generalsekretärs überhäuft wurden un die der Eröffnung der Z weıten Sıtzungsperiode (vgl Herder-

oftenbar das Ergebnis der CIMECINSAMEN Sıtzung der Mo- Korrespondenz 18 Jhg 76) hatte der aps beim Eın-
deratoren MITt dem Generalsekretarijat a un des Prä- ZUg amn Eıngang der ula die „Sedia geStatLOr1a verlas-

sen Diesmal wurde bıs ZUu den Stuten der Contess1io0sidialrates und der Koordinierungskommissıon Sep-
tember arcnh, ließen 7zudem HNS we1lıtfere Einschränkung vorgetragen un: ahm auch beiım Verlassen der Basıilika
der Meınungsfreiheit der Väter nd 1NE Verschärfung des autf der Sedia gestatOorıa die Ovatıonen des Volkes un
S0S Konzilsgeheimnisses befürchten Dıe Mahnung die der Väter eENTZSEZEN
Väter, gegenüber der Ofentlichkeit Diskretion wah-
ren, un: die Drohung, den DPerıiten Falle der Ver- Die Ansprache des Papstes
letzung des Sekretums ıhren Peritenstatus abzuerkennen,;
wurde VO der ıtalienischen Presse, die dieser ach der Meßfeier hielt der apst die folgende Ansprache,
Hınsıicht Zurückhaltung gewohnt 1ST, scharf kritisiert die WILFE nach dem lateinischen Wortlaut CISCNCI ber-

UOsservatore Romano /15(vgl A Messaggero“, 64) SCTZUNG wıedergeben (vg]l
64)

Die Eröffnungsteier Ehrwürdıge Brüder un geliebte Söhne!
Die beiden wichtigsten Freignisse der Eröfinung Im Zeichen des Heiligen Kreuzes, dessen Ehre WIL das
die Konzelebration des Papstes M1 24 Konzilsvätern, eucharistische Opfier gemeinschaftlich zelebriert haben, be-
darunter der Präsident der postkonzılıären Kommıissıon heute die Ü)rıtte Sess1on des Zweıten Vatiıkanıschen
tür die Lıturgie Kardıinal Lercaro, un der Generalsekre- Okumenischen Konzıls Hıer 1ST Wahrheit die Kirche
Üa des Konzıils, Erzbischof Felicı, un Aaus dem deutsch- Wır selbst bewirken hıer Kırche, un ZWAalL, weıl WI1TL:

sprachigen Raum Bischof Kempf VO  3 Limburg un der die Glieder des mystischen Leibes Christiı sind Gott
Abtprimas der Benediktiner, Benno Gut, die 45 namlıch yab uUu1lls durch das Geschenk SC ECN unschätzbaren
inuten dauernde Ansprache Pauls VI Gnade, da{fß WILI ıh: glauben, da{fß WI1Tr durch die
Schon die Konzelebration vyab dieser Eröffnungssitzung Taufe gereinıgt worden siınd da{fß WITr durch
1inNne HCHUE Note Der CISENS tür diese Feler errichtete QUa- Liebe dem heilıgen un sıchtbaren olk Gottes _
dratıische Altartisch der Conftess10, dem der aps gehören dürten VWır bewirken die Kırche, weıl WIL hre



Verwalter sind, das heißt Priester, MIt besénderem Aposto!at UuUnN Heilıiger Geist
Weihecharakter gezeichnet, durch dessen raft WIr 1ın die-
SCS AÄmt bestellt worden sınd, da WIr ine sakramentale Wenn dıes die Kirche ISt, 1St 1er auch der Géist, derOrdination empfangen haben: un diıese übertrug autf unls Tröster, den Christus seinen Aposteln Z Auterbauen
wunderbare un schwerwiegende Vollmachten. Sıe machte dieser Kırche verheißen hat, als gieE: SIch werde den
uns Genossen des rdo der heiligen Hiıerarchie, der Vater bitten, un wird euch einen anderen Beistand
obliegt, das heilbringende Werk Christi durch die zee1gnNe- gyeben, damıt immertort be] euch bleibe, den (eıist der
ten Dienste 1n den Zeıten auszurichten un über die Erde Wahrheit, den die Welr nıcht empfangen kann, weıl s1e

verbreiten. Die Kırche bewirken WIr schließlich, weıl ıhn nıcht sieht un nıcht kennt. Ihr aber kennt ihn, denn
WIr als Lehrer des Glaubens, Hırten der Seelen und Ver- bleibt be]1 euch un: wırd 1n euch seiın“ Joh 14, 16—17walter der Geheimnisse Gottes Kor 4, alle ıhre Daher wıissen WIr, daß Christus das Wıirken der beiden
Teile 1er darstellen, nıcht als Vertreter un Delegierte Prinzıpien versprochen hat: das apostolische AÄAmt un:
der Gläubigen, denen ISECETE veistlıche Sorge oilt, sondern den Heılıgen Geıist, un: hat S1e auf verschıedene Weıse
als Väter un Brüder, die 1mM Namen der einem jeden VO  e übermittelt, damıt se1ın eıgenes Amt fortdauert, das VO
uns anvertrautfen Gemeinden handeln, un: als die oll- iıhm begründete Reıch über Zeıiten un: Räume sıch aus-
versammlung, die Wır, mıt euch allen als uer Bruder breitet un die VO  e ıhm erlösten Menschen 1N seiner
vereınt, MIt Fug un Recht als Bischof VO  S: Rom einbe- Kirche versammelt, 1n seiınem mystischen Leibe, da{fß S1e
ruten haben, dieser durch den Ratschluß der göttlichen seine anz Fülle selen, bıs se1ne Wiıederkunft 1in Herrlich-
Vorsehung hervorragenden Hauptstadt, als der nıedrigste eıt Ende der Tage wAartet wiırd.
ZWAaTFr, aber auch der Zzew1sse Nachfolger des Apostels Das apostolische Amt als iußeres un: objektives Wirk-
Petrus, dessen rahb WIr fromm zusammengekommen prinzıp vollbringt SOZUSAZCN den materiellen Leib der
sınd, un SOMItT als der unwürdige, aber wahre Lenker der Kırche un verleiht iıhm die sichtbare un: soz1ıale Struk-
katholischen Kırche un: Stellvertreter Christi, Knecht der LUr. ber der Heıilige Geıist handelt VO innen her undKnechte Gottes. erfüllt mMi1t se1iner raft nıcht 1Ur die Herzen der einzelnen
Wır also, dıe Wır die Kırche in Unserer Person un: Menschen, sondern bewegt, belebt un heiligt die
Unserem heilıgen Amt zusammenfassen, erklären dieses Gemennschaft.
Konzıil für ökumenisch: hıer wırd die Einheit tejerlich Beıide, das apostolische AÄmt, das die heilıge Hıerarchie
begangen, 1er wiıird das katholische Kennzeıichen der durch Sukzession empfängt, un der Geılist Jesu, der sıch
Kıiırche gefelert, un dadurch wırd diese ıhre wunderbare eben dieser Hıerarchie als des ordentlichen Werkzeugsraft un einziıgartıge abe bezeugt, die Menschen durch edient durch den Dienst des Wortes un der Sakramente,einen brüderlichen Bund mıteinander vereinen, dıe S1e handeln gleichzeitig. Am Pfingsttage nämlı:ch Waren
verschiedenen Formen der menschlichen Kultur un die Ss1e beide autf wunderbare Weıse mıteinander verbunden,verschiedenen Sprachen aufzunehmen, die charak- als die Fülle des Werkes Christi ıhren Anfang nahm: ob-
teristischen Liturgien un Frömmigkeitsformen, die nNntier- wohl och nıcht sıchtbar, Wr immer gegenwärtig 1ın
schiedlichsten Lebensweisen, Gesellschaftsordnungen, Bil- den Aposteln un deren Nachfolgern, die „als Hırten un
dungsstufen un Lehren, die die Völker estimmen. Das Vorsteher dein Werk tortsetzen“ (Präfation der Apostel).alles wırd glücklich ZUr Einheit veführt, un doch werden Beide geben, WECNN auch auf verschiedene Weıse, doch —_
die legitimen un natürlichen Verschiedenheiten gewahrt. sammenwiırkend, Zeugnıis VO  3 Christus, 1n einer Art
Die Heiligkeit der Kırche wiıird hıer gefeijert, weıl S1e J1er Bündnis, das dem apostolischen Handeln übernatürliche
das Erbarmen (Gottes anruft, da{ß ıcht ansehe die raft verleiht etr JE 2Schwachheit un Irrtümer der sündıgen Menschen, als die Glauben WIr denn nıcht, daß dieser Plan des Heılswerkes,WIr uns bekennen, unweıl WIr jJ1er 1m Dienst des heilıgen durch welchen die Erlösung Christi uns gelangt un:
Amtes Sanz besonders erkennen, da{flß WIr schöpfen können sıch 1n u1ls vollendet, auch heute noch iın raft 1St? Sıcher-
Aaus dem ‚unergründlichen Reichtum Christi“ (Eph 3, dıie lich, ehrwürdige Brüder! Daher mussen WIr glauben, daß
herrlichen Gaben des Heils un der Heıligung, durch die jener Plan durch uns fortgeführt un AWırkung gyebrachtalle Menschen reich gemacht werden. uch sınd WIr u1ls wiırd, weıl WIr VO  e Gott ine ausreichende Vollmacht
dessen bewußt, dafß uns nıchts anderes aufgegeben ISt, als empfangen haben, „der uUu115 auch befähigt hat Dıenern
„dem Herrn eın wohlgeordnetes olk bereiten“ (Luk des Neuen Bundes, nıcht durch den Buchstaben, sondern
1: 475 durch den Gelst ”5 der lebendig macht“ (2 Kor S 6Hıer endlich wırd das apostolische Kennzeichen der Kırche Wenn jemand daran zweıteln ollte, tate der Ireue
gefelert, das u1ls als ıhr wunderbares Vorrecht erscheıint. Christi unrecht, der seıne Verheißungen ausführt, VeEeT-
iIm Bewußftsein UNSCFIeETr erfahrenen Schwachheit un der fehlte ullseren apostolischen Auftrag un beraubte die
geschichtlichen Gebrechlichkeit auch der festesten mensch- Kıiırche ihrer gew1ssesten Eıgenschaft, in der S1e N1ıe fehlen
lichen Institutionen wıssen WIr doch auch, W 1e beständig a urch das gyöttlıche Wort wırd S1e bestätigt un:
un: Lreu der Auftrag Christi1 die Apostel bıs auf u1ls5 durch die Erfahrungen der Jahrhunderte erwıiesen.
gekommen ISts die WIr S 1LLUTL 1n Demut darüber W U1l- Der Geılst ISt hier gegenwärtıg, nıcht mıiıt sakramenta-
dern können, W1e unerklärlich un w1e sieghaft die Kırche ler Gnade das Werk erganzen, das WIr alle, die ZU
die Jahrhunderte überdauert hat, immer lebendig, ımmer Konzıil versammelt sınd, vollbringen, sondern
rahıg, 1n sich jene Kriäfte z erwecken, durch die S$1e — erleuchten un ZU Nutzen der Kırche wI1e der anzeCchwıderstehlich sıch verjJüngt. Menschheit leiten. Der Gelst 1St hier, ıh ruten WIr an,
Dazu Sagt Tertullian diese Worte „Diese Repräsentation ıh WITF, ıhm tolgen wIr. Der Geilst iISt. hier! Den-
des SCSAMTEN christlichen amens wırd mi1t oyroßer Ver- ken WIr besonders dieses Kapitel der Lehre, diese
ehrung begangen. Und W1e würdıg versammeln S1e sıch seıne wahre Gegenwart, damıt WI1r abermals un auf die

Führung des Glaubens VO  - überall her Christus. vollkommenste un: fast unaussprechliıche Weıse die (5S-
Sıeh, w 1e Zut un freundlich dıe Brüder zusammenwoh- meıinschaft mit dem lebendigen Christus erfahren. Denn
nen  “ (De 1eE1UNS, Cap XIIL, Z der Geilst vereinıgt uU11S mMI1t ıhm Dazu ermahnen Wır
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euch damıt WITL unls bereitwilligen un aufmerksamen sowohl Osten WIC Westen, un entscheiden, ob
Sinnes ıhm auSSeLzZenN, damıt WILr Flend un UuNsere die Eıgenarten, die sS1e 1er un: OFrt haben, ıhrem W e-
Leere bedenken, durch die WI1ITL gedemütigt werden, und SC  - gehören Schließlich 1SEt den Gläubigen der katholischen
die Notwendigkeıt Erbarmung un Hılte —_ Kırche un den VO  - ıhrer Gemeıinschaft cvetirennten Brü-
zurufen Wır wollen auch diese Worte des Apostels hören, dern verständlich machen, W as der wahre Begrift der
die uns 11015 Herz spricht „Betraut MItTt diesem Ordnung der heiligen Hierarchie 1ST worüber dieses Wort
Dienst WIC u1ls AUS Erbarmen zute1l wurde, sind WIL gDeESaAZL 1ST „Der Heılige Geilist hat euch bestellt Bı-
nıcht mutlos @ Kor In dieser Stunde des Konzıils schöfen, die Kirche Gottes leiten Apg 28)
werden WITL ZUr höchsten NNeren Folgsamkeit gerufen, un ZWar MmMI1It estimmter AÄAutorität die Zweifel
ZUuU iußersten Gehorsam gegenüber dem Worte Gottes, ziehen nıcht erlaubt 1ST Dennoch sollen SIC sıch bemühen,
WI1IeC Kindern geZIEMT Z INN1gSteEN Gebet un Pl den Brüdern demütig un geduldig dienen, WIC

Liebe, unseren Geist geistlicher Jut entzünden Hırten als Dienern des Glaubens und der Liebe SC-
Diese Worte des hl Ambrosius, der C dichterischer (ze1st ”71emt
WAar, scheinen u1ls dieser Stunde sehr passend Freudig Diese Themen bewegen Unser un GTr Herz, ehrwürdige
aßt uns trinken die besonnene Nüchternheit des (Ge1istes“ Brüder, MIiIt ebhaftem Nachdenken, weıl der Driıtten
CR 16, Das sind WITLr der heiligen Stunde des Kon- Session des Okumenischen Konzıils den verschiede-
71ıls schuldig. nen dort entscheidenden Materıen besonders dies für

Dıiıe Aufgaben des Konzils die Hauptfrage gehalten wiırd die Lehre VO Wesen
Und endlich bekräftigen WIL 1es Es 1ST 1U  - OFrt- un Auftrag der Kırche MITL Sorgfalt behandeln un
schritt der Ereignisse WEeITL gekommen, da{ß die Kırche, erklären So fügt sıch da{fß dıe den beiden frühe-
die VO uns reprasentiert wird un durch uns Struktur TenNn Sessionen begonnene Verhandlung wiederaufgenom-
un Leben empfängt über siıch das Sagt W 4s Christus MIt 111E11 un sauber Ende veführt wırd da diese ftejer-
iıhrer Gründung Sınne hatte un wollte un W as die lıche Generalsynode die passende Fortsetzung un oll-
Vater, Päapste un Theologen ihrer Weiısheit durch endung des Ersten Vatikanischen Okumenischen Konzıils
Nachdenken Jahrhunderten fromm un: treu. erforscht SsCc1 IDıie Kırche 11l näml:ch sıch celbst betrachten oder
haben Die Kırche mMu sıch celber definieren un AaUS vielmehr sıch 1ı Geıiste Jesu Christıi, ıhres göttlıchen Stit-
ıhrem authentischen Selbstbewußtsein die Lehre schöpfen vETS, erforschen. 1)as bedeutet, dafß S1IC der Weisheit un
die ihr der Heilige Geist schon ach der Verheißung des Liebe ıhres Gründers ihrer Ehre Gehorsam er weISt;
Herrn eingegeben hat „Der Beistand aber, der Heıilige un iındem S1C abermals Glauben un TIreue erneuerTt, wird
(je1ist den der Vater senden wırd iNne1NeMmM Namen, S1IC sıch gelehriger mädchen, das Werk leisten, für das
wırd euch alles lehren un euch alles CI1INNECIN, W 4as ıch SIC errichtet worden ıIST.
euch SECSART habe“ (Joh 26) Niemand aber MOSC gylauben, daß die Kırche, die han-
In dieser Weıise 1ST die Lehre vollenden, die das Erste delt, sıch 1ı Selbstgefälligkeit ausruht un sowochl hri-
Vatikanische Okumenische Konzıil sıch anfangs ZALT Ver- STUS, VO  3 dem S1C alles empfängt WI1IC auch die Menschheit
kündung VOTSCHOMMEN hatte, die S1I1E aber plötz- vergißt deren Dienst S1C entstanden 1ST Wohl steht
liıcher außerer Behinderung? nıcht mehr definieren konnte, die Kirche 1 der Mıtte zwiıschen Christus un: der mensch-

sC1 denn 1LLUL ıhren ersten Teil der, WIC ıhr wıßt VO lıchen Gesellschaft aber Sanz un Sar nıcht MIC sıch
obersten Hırten der Kırche oder dem römischen Bischof cselbst zufrieden SC1IMN, un erst recht nıcht als Schirm,
handelt un VO sC1INECIMN höchsten Vorrechten S1e betreften der die Sıcht verdeckt ebensowen1g als 1in Selbstzweck
den Jurisdiktionsprimat un die Unfehlbarkeit des Lehr- sondern ständig darauf bedacht dafß SIC Zanz Christus
amMts, die Jesus Christus dem Apostel Petrus verlieh als 1ST Christus, für Christus, un daß S1I1C ganz
SC1INCM siıchtbaren Stellvertreter auf Erden un JENCN, die den Menschen gvehört Menschen un für die Men-
ıhm diesem erhabenen un schweren Amt nachfolgen schen ehbt als C1ihN wahrhaft demütiger un herausgehobe-
würden ner Verbindungsweg zwıschen dem göttlichen Diener un
Es bleibrt noch erledigen, dafß der Traktat über diese dem menschlichen Geschlecht eingerichtet, die Wahr-
Lehre Erganzt wird un die Gedanken Christi über heit un Gnade des übernatürlichenLebens hüten un
esamtkirche un: besonders ber Wesen unAuiftrag derer auszubreiten.
dargelegt werden, die die Nachfolger der Apostel sınd Dieses 1ST der gegenwartıgen Zeitenwende, die 1 dem
nämlich die Bischöfe Miıt dieser Würde un diesem Amt 1STt Laut der Jahrhunderte sehr geheiligt erscheint überaus
der vrößere Teil VO euch ehrwürdige Väter, un sind schwerwıiegend un höchst bedeutsam Be1 der eisten-
auch Wır, ehrwüır dıge Brüder, durch den gnädigen Wıiıllen den rwagung über dıe Kiırche 1ST $ür Uns un ineisten
Gottes ausgestattet für euch eLtwa als VOT allem wichtig herauszustellen, W as

uch über die vielen anderen Dınge wiırd das Konzil die hierarchische Verfassune der Kirche selbst betrifft SAam(t

sprechen haben, aber die Entscheidung, dıe dieser Sache dem rsprung, dem Wesen, dem Auftrag un der Gewalt
ansteht scheint VOTLT allen anderen das orößte Gewicht des Bischofsamtes Wıe Wır bereits einschärften, 1SE der
haben un die zrößte Klugheit erfordern Diese rage kirchlichen Hierarchie der Episkopat der erhabenste und

diewırd Gedächtnis der Nachwelt 7zweiıfellos dieser tejer- höchste Teıil den „der Heıilige Geilst bestellt hat
lıchen Synode den besonderen historischen Wert verleihen Kırche (Sottes leiten Apg 28)
Darüber siınd CIN1SC schwierige Kontroversen berein1- Daher glauben Wır dem Plan der göttlıchen Vorsehung
SCcnh Es 1ST bestimmen das Wesen un das heilıge Amt folgen, WeNnNn Wır bei dieser historischen Feler die
der Hırten der Kıirche, 6S siınd unterscheiden die Vor- würdig 1ST ehrwürdige un gyeliebte Brüder 1
rechte, die sıch legıtim AUS dem Bischofsamt ergeben, un eS5 Episkopat euch die Ehre gyewähren, die Unser Herr den
1STt MI1 Hıltfe des Heıiligen (Jeistes über S1CE CI siıcheres Urteil Aposteln SEMECINSAIN MI Petrus zuerkannt W155SCI) wollte

tällen Ferner siınd die Beziehungen zwıschen diesem Von den Vaätern des Ersten Vatikanıischen CGkumenischen
Apostolischen Stuhl un den Bischöten umschreiben Es Konzıils wurden definiert un erklärt die der 'Tat wahr-
sınd aufzuweisen die Ordnungen un Formen der Kırche haft eEINZISAKFTIgEN un höchsten Vollmachten, die Christus
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em Petrus un seifien Nachfolgern überfragen hat. Diese Grenzen festzusetzen, Formen vorzuschreiben un Ver-
Verkündigung hat bei manchen den Eindruck erweckt, waltungsvorschriften Zu erlassen, 1St das alles, w1e iıhr
daß S1e die Autorität der Bıschöfe als der Nachfolger der ohl wißt, ZU Wohl der Gesamtkirche erforderlich,
Apostel mındert. Solche Leute haben gemeınt, sel auch die Einheit der Kiırche erfordert das, ennn sS1e bedarf
11U11 überflüssig un unerlaubt, 1n Zukunft eın Okument1- mehr einer höchsten Führung, Je weıter die Grenzen
sches Konzıil einzuberufen, dem ebenfalls die höchste des katholischen Namens reichen, Je ernstier die Getahren
kanonische Gewalt über die unıversale Kirche 7zuerkannt werden un Je dringlicher die Bedürfnisse des christlichen
wird. Volkes 1n verschiedenen Ereignissen der Geschichte, Ja, JeDiese gleichermaßen Okumenische Synode wırd die Lehre schneller heute die Möglichkeiten einer Verbindung funk-
des früheren Okumenischen Konzıils über die Vorrechte tiıonıeren. Diese Zusammenfassung der kirchlichen Gewalt
des Summus Pontitex bestätigen haben Anderseits gleichsam in einem Zentrum, die ımmer ma{ßvoll ausgeübt1ber beabsıchtigt S1e auch und VOTr allem, die Vorrechte un immer durch ine IM Verteilung ANSCIMECSSCHNCIdes Episkopats zu beschreiben un ehrenvoll beleuch- Vollmachten un nützlicher Dienste tür die Öörtlichen
ve  3 Sicher wıssen alle, dafß die Einberufung des el Oberhirten ausgeglichen wırd, diese Organısatıon auf ein
wärtigen Konzils übrigens 1n voller Freiheit durch Unse- Zentrum hın, aAgcCchHh Wır, 1st eın künstliches Verlangen
Ta  e Vorgäanger glücklichen Gedenkens, Johannes Aaus Herrschbegierde. Sıe hat, ehrwürdige Brüder, den
erfolgte un VO  o Uns sofort SErn bestätigt worden 1St, der Charakter eines wahren Dienstes, un: s1e aNtWOrtet auf
Wır ohl wulßsten, da{fß diese hochheilige Versammlung das innere W esen der Kirche, die ine un hierarchisch 1St,
sotort sich geradenwegs MIt der rage des Episkopats be- S1€E bewirkt jenen Schmuck, jene raft un: Schönheit, die
tassen werde. Es konnte auch Sar icht anders sein: denn Christus ıhr verheißen un 1m Laute der Zeıiten gewährt
ıcht UmMSONST wurden die damıt zusammenhängenden hat
Lehren sehr diskutiert, sondern bestand auch der In dieser Sache se1 das Wort zıtiert, das Unser Vorgänger
ernsthafte Wiılle, den Ruhm, die Sendung, die Verdienste, seligen Gedenkens 1US D VOL einer Versammlung VO  e
die Freundschaft Unserer Brüder bezeugen, die teilneh- Bischöten „Diese Vereinigung un sachgemäfßse Ver-
iNnen Lehren, Heiligen un Lenken der Kırche (sottes. bındung MITt dem Heıilıgen Stuhl entspringt nıcht dem
Es sei'erlaubt, das berühmte OTFrt wıiederholen un Bestreben, alles Zzentralisieren un konformieren,
Uns eıgen machen, das Unser entternter un heiliger sondern AaUuSs dem göttlichen echt un Aaus einem elemen-
Vorgäanger Gregor der Große Eulogius, den Bischof Prinzıp, das der Verftassung der Kirche Christı
VO Alexandrien, schrieb: „Meıne Fhre 1St die Ehre der eigentümlıch 1STt.  CC (AAS 1954, 676)
Sganzen Kırche. Meiıne Ehre 1St die sıchere raft meıner ber diese Norm löscht 1n keiner Weıse dıe Autorıität der
Brüder. Dann werde auch ich wahrhaft gyeehrt, wenNnn die Bischöfe Aaus, sondern S1€e stärkt noch ıhre Kralft, se1l CI daß
Ehre eınes jeden ıcht verleugnet wird“ (8, 30; PL Dn INa  - den einzelnen Bischot betrachtet oder das ganze
035) Kollegium der Bischöfe. Oh, wı1ıe sehr wıdmen Wır UnsDie Lehre DVO Episkopat der Bewunderung der heiligen Hierarchie, w1e sehr möch-
Dıie integrität der katholischen Wahrheit ertordert CS ten Wır ıhre besonderen Aufgaben schützen! Denn sS1e
Jetzt, das Lehrstück erklären, das, 1in Übereinstimmung STAMMET Aaus der Liebe Christn. damıt jener heilige Glaube

erfüllt, verbreitet un: immer eın und. fruchtbar überlie-mi1ıt der Lehre VO römischen Bischof, in glänzendem
Licht die Würde un die Aufgaben des Episkopats dar- fert werde als eın Schatz der Vorbilder, Gebote un
stellt. Dıie Grundzüge seiıner Würde un Aufgaben be- Charısmata, die Christus seiner Kirche als Erbteil hinter-
schreiben, wırd die Aufgabe dieses Okumenischen Konzıils 1eß Sıe cselber ErZeUZT die Gemeinnschaft der Gläubigen
se1in, das nıchts anderes erstrebt, als den Geist Jesu Christı un ordnet 1n rechter Weiıse ihren siıchtbaren Organısmus.
richtig deuten, den die Quellen der göttlichen fen- Dadurch wiırd möglıch, daß dıe Kirche Multter un: Leh-
barung un die Aaus ihr fließende katholische Lehre sicher rerın SCHANNT wiırd. Ihr Amt spendet unls die Reichtümer
erweısen. Und W as Uns betrifft, freuen Wır Uns schon der Sakramente, durch iıhre Vermittlung werden Gott (:
Jetzt, die Biıschötfe anzuerkennen als Unsere Brüder un bete dargebracht, un S1Ee fördert die Werke un Taten
S1e MmMI1t dem Apostel Petrus „AÄlteste“ (Senıi0res) 11C11- der christlichen Liebe Wır, die Wır die oberste Leıitung
NECN, für Uns aber SCIN den ähnlichen Titel „Miıtältester“ dieser Instıtution ausüben, WwI1e sollten Wır ıhr iıcht Un-
(Conseni0r) 1n Anspruch nehmen (vgl etr. 5 1) Das SCTE orge, Unser Vertrauen, Unseren Schutz wıd-
1ISt Unsere Freude, da Wır s1e auch mIt den Worten des men” Wıe könnten Wır ıhre Verteidigung vernachlässigen?
AÄpostels Paulus CNNCNHN können „Genossen 1mM Leiden un Welche andere Aufgabe kehrte öfter wieder, waäre Uns
1im TIrost“ (nach Kor. 16 un: Und das 1St Unsere wichtiger un: teurer, als die Rechte, die Freiheit, die
Sorgze, daß Wır ıhnen die Verehrung, Hochschätzung, Würde der heiligen Hierarchie be1 den verschiedenen
Liebe un die Gemeinschaft MIt Unserem Herzen bezeu- Völkern schützen? Macht ıcht diese mühevolle Tätıg-
SCH können. Schließlich 1St Unseres AÄmtes, S1e NZUuer- keit die Geschichte des Papsttums AUs, zumal in die-

SC Jahrhundert politischer Umwälzungen?kennen als Lehrer, Hırten, Heıliıgmacher des christlichen
Volkes, als „Verwalter der Mysterien Gottes“ (vgl Kor Dieser Unserer Verherrlichung des katholischen Episko-
4, IO als Zeugen des Evangeliums, Dıiıener des Neuen Pats fügen Wır och einen weıteren Grund hinzu,
Bundes, gleichsam als Abglanz des Ruhmes des Herrn zeıgen, wieviel seline Würde un: seine Liebe durch die
(vgl Kor. S, G=8 Bindungen dieser hierarchischen Gemeininschaft ZEWINNt, die
Obwohl Wır als der Nachfolger Petr1 un: sSOmıt 1m Besıtz ıh MIT dem Apostolischen Stuhl verein1gt, un w 1e sehr
der Vollgewalt über die ZESAMLE Kırche, wenn auch dieser Apostolische Stuhl euch braucht, gelıebte Brüder!
verdient, Unser Amt als CUEeETr Lenker ausüben, bedeutet Wıe sehr ihr, die iıhr über die FErde verstreut se1id, ZU

das nicht, dafß ure Autorität verkleinert wird, enn S Bestand un ZUFTFE Gestaltung der wahren Katholizität der
rade Wır verehren S1e 7zuallererst. Wenn aber Unser Kırche eines Mittelpunktes bedürft, eines Prinzıps der
apostolisches Amt Uns verpflichtet, bezüglich der Aus- Einheit 1mM Glauben un 1n der Gemeinschaft, eıner e1N-
übung der bischöflichen Gewalt Vorbehalte machen, heitlichen Gewalt, die ihr gerade 1n diesem Stuhle Petr1



habt, verlangen Wır, daß iıhr Uns MIt Wırken lösen. Es 1St 1ne große Angelegenheit, deren Yurzeln
nahe bleibt, damıt der Apostolische Stuhl ımmer ın die geheimnisvollen Absıchten Gottes hinabreıichen, und

mehr seine Vortreftlichkeit erweıse un ıhm nıcht jene Wır werden demütıg un fromm danach trachten, Uns
Kraft, jene menschliche un geschichtliche Wırklichkeit einer großen Gnade wert zZz.u machen. Eingedenk der
fehle, Ja auch damıiıt seinem Glauben einmütıg gedient Worte des Apostels Paulus, der allen Völkern das Ge-
werde, seine Pflichten vorbildlich erftüllt werden und schenk des Evangelıums angeboten hat, ındem „allen
In seinen Wıdrigkeiten Irost erfahre. alles“ Kor. D 22) werden suchte durch eın Ent-
In der Erwartung also, da{ß VO  3 dieser Versammlung dıe gegenkommen, das Wır heute eiınen praktischen Pluralıs-
Lehre über den Episkopat testgelegt werde, — I1US möchten. Eingedenk terner, da{fß der gleiche
welsen Wır ıhm jetzt schon Unsere Ehre, versichern Wır Apostel uns beschworen hat, „dıe Einheit des Geılstes
ıhm 1NSCIC brüderliche un:! väterliche Gesinnung un bıt- wahren durch das Band des Friedens“, weiıl Ja „11UI 1n
LeNn Wır ıhn seine Zustimmung, die Wır VO Herzen Herr 1St, ein Glaube, ıne Taufe, ein Gott un Vater
begehren. Möge Aaus diesem Konzıl der Zusammenschluß aller“ (Eph 4, Z 5>—6), werden Wır 1n der Ireue ZUr
der Herzen, der 1n einem belebenden Band des Glaubens Einzigkeit der Kirche Christi suchen, das besser kennen-
un der Liebe dıe katholische jerarchie vereınt, noch zulernen un aufzunehmen, W as Echtem un Annehm-
mehr vertieft, verstärkt un geheiligt hervorgehen. Das baren sıch m den verschiedenen VO  3 Uns och getrennNten
wiıird ıne Verherrlichung tür Christus bedeuten, Frieden christlichen Gemeinschaften findet. Gleichfalls bıtten Wır
tür die Kırche un Licht für die Menschheit. S1e, S1e mögen den Glauben un das katholische Leben
Weıt mehr noch hätten Wır über dieses Thema un über besser kennenlernen un Unsere Einladung ihrer Inte-
viele andere, ebenfalls sehr wichtige un dem Konzıil ZUuUr oyration 1n der Fülle der Wahrheit un der Liebe nıcht als
Prüfung vorgelegte Gegenstände ASCH, müßfßten Wır Beleidigung, sondern als ehrerbietige un brüderliche
nıcht fürchten, S Geduld sehr beanspruchen. Geste ansehen, 1ne Geste jener Liebe, die bewahren

u1l5s5 das Gebot Christi als unverdientes Glück un als Eer-
Grüße schreckende Verantwortung auferlegt hat un die durch

Wır wollen Uns jedoch die Freude nıcht 1}  taY  9 VO dıe Wiedervereinigung in der Einheit 1l derer, die den
hier Aaus un 1n diesem Augenblick einen besonderen ru{iß Namen Christiı tragen, iıne gyrößere Ausdruckskraft erhal-

ten WIrdie kirchlichen Gemeinschaften rıchten, dıe ihr 1er
VETrDFEeLEL. Unser Denken wendet sich VOTL allem die Möge indessen durch ure Vermittlung, verehrte un SC-
lıeben und verehrten Priester der aNnzeCch Welt, wahre schätzte (zäste un Beobachter bei diesem Konzıl, Unser
un tüchtige Mitarbeiter des bischöflichen Amtites. Es W EIN- herzlicher ruß die entsprechenden, durch euch Ver-

det sıch dıe Ordensleute, diıe sıch jede Art un OoOrm qhristlichen Gemeinschaften gelangen! Und ein
bemühen, die S1e Christus ahnlich un: den Brüdern utz- ehrerbietiges Gedenken Unserseıts gelange auch jenen,

die hıer ıcht VvVertreten sind. In Unserem Gebet un 1niıch macht. Es wendet sıch alle katholischen Laien, die
MI1t der Hıerarchie ZUur Auferbauung der Kırche un 1MmM Unserem Wohlwollen nehmen Wır alle och VO der vol-
Dienst der menschlichen Gesellschaft zusammenarbei— len geistigen un sıchtbaren Vollständigkeıit des mystischen
Le  S Es wendet sıch an alle Leidenden, die AÄArmen, die Leibes Christi getreNNTLEN Glieder Z  IMNM  3 un 1ın dieser
Vertolgten: Unser Denken annn 1m besonderen jene nıcht Bemühung der Liebe un der Frömmigkeit wächst Unser
VETSCISSCH, die diıe fehlende Freiheit noch fernhält VO Schmerz un wächst Unsere Hoffnung. Ihr ternen und
diesem Konzıil. Uns nahen Kiırchen! Kırchen, Gegenstand Unserer auf-
Wır grüßen sodann dıie anwesenden Audıtoren, deren richtigen Sehnsucht! Kirchen Unseres ruhelosen Heıiım-
edle Gesinnung un ausgezeichnete Verdienste Wır ken- wehs! Kırchen Unserer Iränen un Unseres Verlangens,
Hen Ebenso 1St Uns ıne Freude, Unsere gelıebten Löch- euch ehren können MIt Unserer Umarmung 1ın der wah-
ter 1in Christus, die Auditorinnen begrüßen, dıe ZU SIM Liebe Chriasti:! Von diesem Mittelpunkt der Einheıt,
erstenmal Z Teilnahme den Konzilsversammlungen den das rab des Apostels un: Martyrers DPetrus dar-

tellt, VO  3 diesem Okumenischen Konzıil der Brüderlichkeitzugelassen wurden. Audıtoren un Auditorinnen mögen
1n diesem Unserem Entgegenkommen Unsere väterliche un des Friedens gelange euch Unser liebevoller Ruft!
Gesinnung für alle Kreıise des Volkes Gottes un Unseren Vielleicht hält uns noch ein gyroßer Abstand un

wiırd och 1e1 eit verstreichen mussen, bevor die volleWunsch erkennen, der christlichen Gemeinschaft ıne IM-
inNer größere Fülle VO Eintracht, usammenarbeıt un un wırksame Begegnung sıch vollzieht. ber ıhr mOget
Liebe verleihen. wıssen, da{ß Wır euch schon 1M Herzen tragen. Der Gott
Und endlich ir hochverehrte un geschätzte Beobachter, der Erbarmungen mOge yroße Sehnsucht un sroße
die iıhr nochmals übernommen habt, uUNseret drıitten Hofftnung aufrecht halten!
Konzilsversammlung beizuwohnen! Wır begrüßen euch, Und endlich möÖöge Unser Denken Z Welt gehen, die Uns
Wır danken euch, Wır bestätigen euch Unseren Vorsatz MIt ıhrem Interesse oder auch mıiıt ıhrer Gleichgültigkeit
un Unser Bemühen, eines Tages jedes Hındernıis, jedes un vielleicht 054 mMI1t ihrer Feindseligkeit umgıbt. Wır
Miıfßßverständnis, jedes MiıfStrauen eheben können, W 4as ıhr gegenüber den Grußßs, den Wır schon VO  $

Bethlehem AaUuUsSs S1e gerichtet haben, mMI1t dem LICU be-uns noch hindert, uns vollständig 1ın Chrıstus, ın seiner
Kırche als „eIn Herz un ıne Seele“ AÄApg 4, 32) fühlen kräftigten Vorsatz, die Kırche 1n den Dıienst ihrer geistigen

können. Von Unserer Seıite werden Wır alles Ltun, W as Rettung un iıhres kulturellen Gedeijhens stellen,
ıhrem Frieden un: ıhrem wahren GlückUns hierfür gyESTALLEL ISTt. Wır begreıten, da{fß dıe Wiıeder-

herstellung dieser Einheit 1ne schwierige Sache ISt; un Und ındem Wır euch alle, verehrte Brüder, einladen ZUr

Wır werden ıhr dıe erforderliche orge un: eIit wıdmen. einmütıgen Anrufung des Heıligen Geıistes, schicken Wır
S1e 1St Neues, wenn INa  3 die lange un schmerz- Uns ZUr Eröffnung der Dritten Sıtzung dieses Zweıten
lıche Geschichte bedenkt, die den verschiedenen Irennun- Vatikanischen Okumenischen Konzıls un erteilen euch
SCNnN vorausgıng, un Wır werden geduldıg Warten, bis.die allen 1mM Namen des Herrn un mMIt dem Vertrauen autf
Umstände heranreıfen, S1e pOSItLV un 1n Freundschaft den Beistand der selıgsten Jungfrau Marıa un der heili-

Ä  D



CN Apostel Detrus und Paulus Unseren Apostolischen Georgien); Erzpriester Liver1) Voronow, Protessor anl der
Se theologischen Fakultät VO11 Leningrad.
Nach Schlufß der Anspra‘ché stimmte der apst das Ven1i1 Koptisch-Orthodoxe Kıiırche VO  $ AÄgypten Msgr mba
Creator Al und erteıilte anschließend en Apostolischen Samuıl, Beauftragter Biıschof für diıe soz1ialen Dienste des
egen Damıt endete die Eröffnungsfeier. Patriıarchates; Pater Morcos Elıas Abdel Messıh, Pfarrer

der orthodoxen Kopten in den Vereinigten Staaten und
Kanada.Die Teilnehmer der Dritten Session

Von den gegenwärtıg 3070 teilnahmeberechtigten Syrisch-Orthodoxe Kırche (jakobitische): Pater Rabban
Salıba Shamoon, Sekretär des syrısch-orthodoxen Patrıar-

Konzilsvätern (Patrıarchen, Kardınäale, Erzbischöfe, chen
Bischöfe, Titularbischöfe, Apostolische Vıikare un Präa- Syrisch-Orthodoxe Kırche VO  - Indien Corep1iscopustekten, Ordensobere) hatten 7500 ihre Teilnahme Abraham.
der Drıitten Session angekündıigt. Dıie restlichen 500 hatten Russisch-Armenische Kirche (Katholikat VO Etschmiad-
sıch ZU größten Teıil Krankheit oder Alters- ZIn): Bischof Parkev Kevorkıian, Delegierter des Katho-
schwäche entschuldigt. ach der amtlichen Zählung lıkos 1n Moskau, Seelsorger der Armenier 1in Moskau:
be1 der ersten Arbeitssitzung allerdings 1LLUL AA ÄO) Väter
anwesend. Am Präsidiumstisch fehlt diesmal Kardınal

Krikor Bekmezıian, Laientheologe, Mitglied des Obersten
Geıstlichen Rates des Katholikats.

Spellman, der sıch SCn einer schwierigen Operatıon in Armenisch-Apostolische Kırche (Katholikat VO  - Zilizien):einer Bostoner Klinik authält. Msgr Karekin Sarkissıan, Superior des Patriarchalsemi-
Dıiıe Väter a dem Ostblock Na Msgr Ardavazt Terterıan, Jetzt Bischof der Arme-

nıer in Marseille (früher Protessor theologischen Sem1-
ber die Konzıilsteilnehmer AUS dem Ostblock lagen Nar VO Antelyas).Begınn der Session noch keine zuverlässigen Meldungen Katholikat-Patriarchat des C)stens (Assyrer) Pater
VOT. Von der „D befanden sıch bereits alle Bischöfe Quashisha Isaac Rehana, Rektor der Thomaskırche, Neu-
bei der Eröffnung ın Rom miıt Ausnahme des Berliner england, Conn. SA George Lamsa, Lektor für
Weihbischofs Theissen, der spater folgen soll Von den Kxegesepolnischen Bischöten hatten bis ZUuU September 26 eın Russische Orthodoxe Kirche 1mM Ausland: Erzpriester IgorAusreisevisum iıhrer Regierung erhalten, 24 WaTtfell

Konzilsbeginn 1n Rom anwesend. Unter den polnıschen Trojanow, Rektor der Russischen Orthodoxen Kirche VOINl
LAausanne un evey (Schweiz); Archimandrit Dr Am:-Bischöfen, denen verweıgert wurde, efindet sıch W1e- VIOS1J Pogodin, Rektor der Russischen Orthodoxen Kirchederum Tıitularerzbischof Kominek VO Breslau. Aus der VO  - Rom Stellvertreter: Prot Serg1) Grotow omTschechoslowakei befinden sıch die gleichen Bischöte in

Rom, die schon Al der Zweıiten Sıtzungsperiode teilge- Altkatholische Kırche (Utrechter Uni0on): Kanoniker
DPeter Jan Maan, Protessor für neutestamentliche Exegese

10OININEIN hatten (vgl Herder-Korrespondenz 18 Jhg., aln altkatholischen Semiinar VOINl Amerstoort und Vıkar83) Die ungarıschen Konzilsväter trafen, bedingt durch der altkatholischen Kathedrale VO Utrecht (Holland).das unmıittelbar VOLTF Begiınn der Dritten Sess107 abge-
schlossene Teilabkommen „ wıischen der ungarıschen Regie- Stellvertreter: Herwig Aldenhoven, Pfarrer VON Wallbach

(Aargau/Schweiz).R und dem Vatiıkan, aln 18 September 117 Rom Syrische Mar-Thoma-Kirche Malabar (Indien): Msgrein. Unter den acht ungarıschen Vätern befinden sıch auch
die 11 September V OM Papst 1U ernannien Bischöfe. Zu- Philipose Mar Chrysostom, Missionsbischof.
t  S  7lıch sınd noch drei theologische Berater, Uu1nÜel ıhnen Anglikanische Kirchen: Dr John Moorman, Bischof

Rıpon (England); Kugene R Fairweather, Protessoreın Apostolischer Administrator, nach Rom gekommen. Al „ Trinity College“ 11 Toronto (Anglikanısche KiırcheDer immer noch zwangskonfinierte Erzbischof Joseph
Beran ÖOMn Prag konnte entgegen ursprünglichen Vermu- VON Kanada); KErnest John, Mitglied der Himmelfahrts-
tungen seinen Zwangsaufenthalt nıcht verlassen. Ebenso bruderschaft, Delhi (Kirche VON Indıen, Pakistan, Burma

und Ceylon). Stellvertreter: Howard F Root, Dekan des
Wartert Kardinal Joseph Mindszenty immer noch autf se1ne „Emmanuel College“ 1n Cambridge und Theologieproftes-Rehabilitierung 1n der Amerikanischen Botschaft 1n Buda-

SOT Al der Unıuversıität VO  3 Cambrıidge (England); MasseyPeSt Shepherd 19 (Protestantische Episkopalkirche der
Die Beobachter-Delegierten der christlichen Kiırchen USA); Kanoniker Bernhard Pawley, Schatzkanoniker der

Nach der Sekretariat ZUr Förderung der Einheit der Ely-Kathedrale, Vertreter der Erzbischöfe VO  3 Canter-
Christen herausgegebenen amtlichen Liste (Stand VO bury und ork

September) nehmen folgende Beobachter-Delegierte Lutherischer Weltbund Kristen Skydsgaard, Protfessor
nıchtkatholischer christlicher Kirchen un Gemeinschaften für systematısche Theologie der UnıLuversität VO  e

der Dritten Session teıl: Kopenhagen (Dänemark); Warren Quanbeck, Professor
Okumenisches Patriarchat VO  - Konstantinopel: rchi- lutherisch-theologischen Seminar VO  - St Paul,; Mınne-
mandrit Panteleimon Rodopoulos, Rektor der oyriechisch- SOTA USA); Dr Sven Sılen, Bischot VO  z Vaesteras (Schwe-
orthodoxen theologischen Fakultät VO Boston SA den) Stellvertreter: Dr George Lindbeck, Protessor tür

Kirchengeschichte der Yialle University DıvinıtyErzpresbyter John Romanıides, Protessor der yleichentheologischen Fakultät: Archimandrit Andreas Scrima, School“ in New Haven USA); Dr Vilmos Vajyta, Direk-
Rektor der griechisch-orthodoxen Kirche 1n Rom, Ver- LOr der theologischen Abteilung des Lutherischen Welt-
Lreter Sr Heılıigkeit des Patrıarchen Athenagoras. bundes (Gent/Schweıiz).
Russische Orthodoxe Kırche (Moskauer Patfrarchat): Erz- Presbyterianischer Weltbund Prof Vıttori0 Subilıia, De-
priester Vıtalı) Borovo], Professor Al der theologischen Can der Waldenser-Fakultät in Rom ;: Dr Allan
Fakultät VO Leningrad, Leıiter der Delegation der Rus- McArthur, Ptarrer der Presbyterianıschen Kirche 1ın Schott-
sıschen Orthodoxen Kıirche beim Weltrat der Kırchen 1n and (Glasgow); John Newton Thomass, Protessor für
enf (zugleich Delegierter der Orthodoxen Kırche VO systematische Theologie „Unıon Theological Seminary“
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in Vırginia (von der Vereinigten Presbyterianischen Gäste des Sekretariates AT Förderung der Einheit der
Kırche), Riıchmond Christen: Bıschof Cassıen, Direktor des orthodoxen theo-
Evangelische Kiırche 1n Deutschland (EKD): Prof Dr. logischen Instıituts St. erge in Parıs (Frankreich); Pastor
Edmund Schlink, Ordinarıius tür Dogmatık der Unıi1- Marc Boegner, Mitglied der Academıe Francaıise, Ehren-
versıtät Heıidelberg. Stellvertreter: Dr Wolfgang Dietz- präsident der protestantıschen Vereinigung Frankreichs
telbinger, Pfarrer 1n Erbendorftf (Deutschland). (Paris); Dr Theodor Mosconas, Sekretär des Rates der
Weltrat der Methodisten: Prof. Harald Roberts, Prinziıpal Kırchen VO  — Alexandrıen, Archivar un: Bıbliothekar des
des theologischen Kollegs VO Rıchmond (England); Prof. oyriechisch-orthodoxen Patriıarchates VO Alexandrien
Walter Muelder, Dekan un Protessor für Sozialethik (Agypten); Berkouwer, Protessor derN-

der „Boston University School of Theology“ 1n Bos- tischen Unı1versität VO Amsterdam (Holland); Oscar
LON USAJS Dr. Albert Outler, Theologieprofessor Cullmann, Professor der Universität Basel un Parıs:
der „Southern Methodist University“ 1n Dallas Masatosh; Daoı, Proftfessor für systematısche Theologie und
Stellvertreter: William Cannon, Dekan der „Emory Okumenismus der „Doshisha University“ in yoto/ Ja-
University“ Atlanta Robert Cusham, Dekan Pan (von der Vereinigten Kirche Christiı 1n Japan); Dr
der „Duke University“ 1n Durham USA); Phılıp Potter, Davıd du Plessis, Pfarrer (Pfingstbewegung), Südafrıka
Miıtglıed der methodistischen Missionsgesellschaft, London Kalifornien USA); Dr Oswald Hoffimann, St
(England); lan Keighley, Vertreter der methodisti- Lou1s (von der „Lutheran Church Miıssourı1 Synod“);
schen Kırche des Vereinigten Königreiches un der metho- Pastor Wilhelm Schmidt, Vikar der evangelıschen
distischen Missionsgesellschaft 1n Italien Rom); Max Michaels-Bruderschaft, remen-Horn (Deutschland); Dr

William Norgren, Studiendirektor für Glaube un:Woodward, Sekretär des Weltrates der Methodisten (Lon-
don/England); Franklin H. Littell‘ Protessor „Chicago Kirchenverfassung des Nationalrates der Kirchen Christi
Theological Seminary , Chicago 1n en Vereinigten Staaten, New ork Pastor
VWeltrat der Kongregatıionisten: Dr Douglas Horton, ehe- oger Schutz, Prior der protestantischen Gemeinschaft

VO  z 'Ta1ze (Frankreich); Pastor Max Thurıian, Subpriormaliger Moderator des Weltrates der Kongregatıionisten,
Randolph/New Hampshire Prot GeorgeB Caird, der protestantischen Gemeinschaft VO Ta17€ (Frankreich).
„Seni0r Tutor“ Mansfield College 1n Oxtord (Eng- Unter den Beobachtern 1St das Patriıarchat VO Konstan-
land). Stellvertreter: Bard Thompson, Proiessor für Kır- tinopel Neu vertreten. Man dart darın ohl eine Frucht der
chengeschichte „Lancaster Theological Seminary“ 1ın Begegnung VO  3 Athenagoras un Paul VI 1ın Jerusalem
Lancaster John VO  5 Rohr, Professor für Theo-
logiegeschichte der „Pacıfıc School] of Religion“
Berkeley/Kalıf. 0SA)S Heiko Oberman, Protessor für Diıe La:ıen
Kırchengeschichte der „Harvard Unıversıty Dıvinıty Die Zahl der „Auditores“ wurde durch Neuernennungen
School“ Cambridge, Mass. erhöht. Ferner kündigte apst Paul VI während eines
Weltkomitee der Freunde (Quäker Douglas Steere, Gottesdienstes tür Ordensfrauen 1n Castelgandolfo
Protfessor „Haveriord College“ in Havertord/Penns. September Z allgemeinen Überraschung (noch
USA); Dr Burns Chalmers, Direktor des „Davıs House“ Vortag hatte der Vatikan eın diesbezüglich umlaufen-
un: Sekretär für Erziehung, Washington, des Gerücht ausdrücklich dementiert), der Dritten
Weltvereinigung der Kiırchen Christiı „Jünger Christi“): Session würden auch einıge Ordensoberinnen un Ver-

treterınnen VO katholischen Verbänden als „Audıtrıces“Dr William George Baker, Protessor $ür praktische Theo-
logie „Scottish Congregational College“ 1n Edinburgh; Konzıil teilnehmen. Ihre Teilnahme sollte allerdings
Dr William Blakemore, Dekan des „Disciples House“ auf gew1sse Sıtzungen, deren Beratungsgegenstand 1n die
der Unıiversıität VO  } Chicago Stellvertreter: Dr Kompetenz der Frauen falle, beschränkt leiben. Die

„Audıtrices“ wurden VO aps 1n der Eröffnungsan-Howard Short, Herausgeber der Zeitschrift „The
Christian“, St Louıs sprache ausdrücklich begrüßt, aber noch nıcht A1ll-

Internationale Vereinigung des liberalen Christentums: wesend. Es handelte sıch offenbar eine Entscheidung
Dr Va  . Holk, Protessor der Unıiversıität Leiden in der etzten Stunde.

Zwischen der Zweıten un Dritten Session wurden auch(Holland)
Kırche VON Südindien: Legg, Bischof un Modefator wıederum mehrere NEUE Periten EerNAannt. Da iıhre Namen
des Synods der Kırche VO  e Südındien, Trıiıyandrum (In- 1m allgemeinen nıcht publizıert wurden, 1St ıhre gENAUC
dıen) Zahl nıcht ekannt. Unter den Neuernannten befindet sıch
Weltrat der Kıirchen: Dr. Lukas Vischer, Sekretär der auch Msgr. Loris Capovilla, der ehemalige Privatsekretär
Kommıissıon für Glaube un Kırchenverfassung des Johannes’ uch die Namen der inzwischen für
Weltrats der Kiırchen (Genft/Schweiz); Dr. Nıkos die postkonziliäre Kommissıon für die Liturgie un das

neugegründete Sekretarıiat für die niıchtchristlichen -Nıssı1otis, Beigeordneter Direktor des ökumenischen Instı-
des Weltrats der Kırchen 1n Bossey (Schweiz); Dr y]onen ernannten Perıitı1 wurden bısher nıcht publizıert.
Matthews, Mitglied der Abteilung für 7wiischen- Gerüchte über die Zulassung VO Beobachtern nıchtchrist-

kirchliche Hiılfe, Weltdienst un Flüchtlinge des Welt- licher Religionen wurden iıcht bestätigt. Publizistisch hat
INa dem asıatischen Raum dadurch Rechnung getragen,der Kırchen (Gent/Schweıiz); Dr Herald Brauer,

Dekan des theologischen Kollegs der Unıvrersität V  a da{fß INa  3 eine eigene chinesische Abteilung 1m Konzıils-
Chicago PFESSCAML geschaffen hat

At


